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Herren Kreisliga Gr. Süd

SV Buchonia 1912 Flieden III : TV 1924 Dipperz 
Samstag, 04.02.2023, 15:00 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SV Buchonia 1912 Flieden III und dem TV 1924 Dipperz im 
Endergebnis wider

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Buchonia 1912 Flieden III
am Samstagnachmittag in den Armen: Möller / Umlauf hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden
und nach rund 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:7-Endstand (35:32 Sätze) in
der Herren Kreisliga Gr. Süd Partie gegen den TV 1924 Dipperz gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Dieter Möller, der in seinen Spielen
souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Möller / Umlauf konnten einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließen Schütz / Herrlich beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Glücklich über ihren Fünf-Satz-Sieg gegen Rothmann / Hillenbrand waren am Nachbartisch die
Gastgeber Schäfer / Kreß. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Marscholek / Sorg und
Ziehn / Schwarz, bevor sich die Gastspieler mit 10:12, 11:8, 11:3, 8:11, 4:11 durchsetzten. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Frank-
Michael Schäfer gelang es, Frank Rothmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten
von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Dieter Möller bezwang anschließend Carsten
Schütz in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Anschließend ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Mit nur einem Satzverlust ging Manfred Kreß gegen Robert Herrlich durchs Ziel,
denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich
also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Michael
Umlauf bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Markus Ziehn. Wenig
später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die
Schläger. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Stefan Hillenbrand war Günther Marscholek,
obwohl er alles gegeben hatte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Daniel Sorg, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Frank Schwarz verlor. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen Sieg verpasste im Anschluss Frank-Michael
Schäfer beim 8:11, 10:12, 11:3, 14:16 gegen Carsten Schütz, obwohl er als enormer Favorit in das
Match gegangen war. Recht kurzen Prozess machte indessen Dieter Möller beim 11:6, 12:10, 11:6
mit Frank Rothmann. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor
Manfred Kreß sein Spiel gegen Markus Ziehn letztlich mit 11:8, 7:11, 10:12, 9:11. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Fünf Sätze lang beharkten sich Michael Umlauf und Robert Herrlich, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach eher zähem Beginn
und Verlust des ersten Satzes gewann Günther Marscholek die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Daniel Sorg Stefan
Hillenbrand in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es
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8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Möller / Umlauf
bekamen es nun mit Rothmann / Hillenbrand zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Möller / Umlauf am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Durch diesen Sieg hat der SV Buchonia 1912 Flieden III nun 4 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei
einem Unentschieden auf dem Konto, während der TV 1924 Dipperz nach der Niederlage jetzt einen
Saison-Sieg, 10 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TTC GW 1954
Mittelkalbach (SV Buchonia 1912 Flieden III) bzw. gegen den TLV 1977 Eichenzell II (TV 1924
Dipperz).

 Statistik:
 SV Buchonia 1912 Flieden III

Doppel: Möller / Umlauf 2:0, Schäfer / Kreß 1:0, Marscholek / Sorg 0:1 
Einzel: F. Schäfer 1:1, D. Möller 2:0, M. Kreß 1:1, M. Umlauf 0:2, G. Marscholek 1:1, D. Sorg 1:1 

 TV 1924 Dipperz
Doppel: Rothmann / Hillenbrand 0:2, Schütz / Herrlich 0:1, Ziehn / Schwarz 1:0 
Einzel: C. Schütz 1:1, F. Rothmann 0:2, M. Ziehn 2:0, R. Herrlich 1:1, F. Schwarz 1:1, S. Hillenbrand
1:1


